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Änderungen zur vorherigen Beta

[56] Änderung: Überarbeitung der Mehrsprachigkeit.
[56] Hinzu: Neue Sprachdateien für Deutsch und Englisch.

 

Gemeldete Fehler und Anregungen



Aufruf mit Job als Parameter. Der Job kann sofort ausgeführt werden.
Öffnen nur eines Jobs. Mehrere Jobs werden als Multijob behandelt.
Fenster mit Batchdatei.
Starten eines oder aller Einzeljobs.
Ausschluss von Hardlinks.

 

Fehler, Tipps und Anregungen

Wer einen weiteren Fehler gefunden oder Tipps und Anregungen hat, einfach hier
reinschreiben und absenden:

eMail-Adresse:

 

 

Änderungen zu Version 0.5

[55] Änderung: Update des OpenDirDlg.
[55] Fehler: Die normalen Hints waren nach Programmstart nicht verfügbar.
[55] Änderung: Verschiendene Optimierungen wegen Mehrsprachigkeit.
[55] Änderung: Neues Manifest, welches Windows Vista und Window 7 unterstützen sollte.
[54] Änderung: Komplette Überarbeitung mit Optimierung, Fehlerbereinigung und Umstellung von
Ansi- auf Widestrings. Insbesondere Überarbeitung der Imageerstellung und des Brennens.
[54] Änderung: Die Anregungen "Einheitliche Ordnerauswahldialoge für Quell- und Zielordner."
und "Backup in Images aufteilen." erledigt.
[53] Hinzu: Integration des Schalters /MT (Multithread). Dieser Schalter steht ab Windows 7 (ab
Robocopy XP28?) zur Verfügung und ist auf dem Tab "Monitor, Spezial" zu finden. Eine Prüfung auf
die RoboCopy/Windows-Version folgt noch.
[53] Hinzu: Bei den Eingabefeldern für numerische Werte wurde eine Kontrolle der Eingabe
eingefügt. Dies bedeutet, es könnnen nur Ziffern eingetragen werden. So weit möglich, werden
ungültige Werte korrigiert.
[53] Hinzu: Taucht in der Ausgabe von Robocopy der Text "ERROR " auf, wird die Zeile in eine



Liste eingefügt. Diese Liste wird in der Meldung, dass der Job beendet ist, angezeigt.
[53] Hinzu: In der Informationszeile wird auch angezeigt, ob die die Laufwerke ACL unterstützen.
[53] Fehler: Kleinere Fehler korrigiert.
[52] Änderung: Prüfung, ob ein als Quelle oder Ziel angegebenes Verzeichnis existiert, entfernt.
Verzeichnisse im Netzwerk wurden nicht erkannt.
[51] Änderung: Die Texte wurden teilweise überarbeitet und gekürzt. Mit der Änderung der
Schriftart des Hints zur Commandline lassen sich die Kommentare darin besser lesen.
[51] Änderung: Die Attribute S, O und U des Schalters /Copy sind nur verfügbar, wenn die
Dateisysteme von Quelle und Ziel Zugriffsberechtigungen (ACL) unterstützen. Bisher wurde dafür
nur ausgewertet, ob die Laufwerke NTFS-formatiert sind. Da dies scheinbar nicht zuverlässig ist,
wird nun direkt das entsprechende Dateisystemflag ausgewertet.
[51] Änderung: Es kann nur /MOV oder /MOVE aktiviert sein.
[51] Änderung: Es kann nur /A oder /M aktiviert sein.
[51] Änderung: Die Button für die Auswahl der Quell- und Zielverzeichnisse überarbeitet. In der
klassischen Ansicht fehlte die Beschriftung. Es wurde eine dritte Zeile hinzugefügt.
[51] Änderung: Verschiedene interne Überarbeitungen.
[50] Änderung: Die GUI hängte sich bei vielen Eintragungen in das Log auf. Dies änderte sich
auch nicht mit der Begrenzung der Eintragungen auf eine bestimmte Anzahl. Deshalb musste die
Komponente TUniSynEdit gegen TMemo ausgetauscht werden.
[49] Änderung: Update der Komponente UniSynEdit auf die Version vom 28. September 2009.
[49] Änderung: Formular Namensliste: Die vier Boxen lassen sich auf Formulargröße vergrößern.
[49] Änderung: Formular Namensliste: Die vier Boxen lassen sich per Drag'n'Drop aus dem
Windows Explorer befüllen.
[48] Änderung: Für das Log wird nun SynEdit verwendet. Dadurch wird der Job weniger
ausgebremst.
[48] Änderung: Schalter / DST eingefügt.
[48] Fehler: Mehrere kleinere Fehler beseitigt.
[47] Änderung: Mehrere Komponenten durch eigene ersetzt.
[47] Änderung: Labelname des Images setzt sich aus Datum und Uhrzeit zu Beginn des Jobs
zusammen.
[47] Fehler: Brennen des Images korrigiert.
[47] Änderung: Brennen ohne Image möglich.
[47] Änderung: Interne Anpassungen.
[46] Änderung: Überarbeitung der Consolenausgabe.
[46] Änderung: Beseitigen der mit FastMM gefundenen Speicherlöcher.
[45] Änderung: Synchronisation von Hauptmenue und Buttonleiste.
[45] Änderung: Optimierungen beim Öffnen von Jobs. Das heißt aus den beiden Routinen wurde -
so wie es sich eigentlich gehört - eine. Und diese wurde etwas überarbeitet.
[45] Fehler: Nicht mehr existierende Pfade wurden auch schon früher aus der Historie entfernt,
jedoch war der Button immernoch aktiv, wenn die Liste leer war.
[45] Hinzu: Anzeige der aktuellen Commandline eingefügt. Dazu einen ToolTipp, welcher den Job
dazu anzeigt.
[45] Änderung: Bei der Kombination von Batch- und Jobdatei wird nun beim Namen der Jobdatei
die Pfadangabe weggelassen. Batch- und Jobdatei müssen dann in einem Verzeichnis liegen.
[45] Änderung: Namen von Verzeichnungen, welche Unicodezeichen enthalten, werden ausser in
der INI der GUI mit alternativen Namen gespeichert, weil RoboCopy sonst mit diesen Dateien nicht
klarkommt.
[45] Änderung: Interne Optimierungen und Änderungen.
[44] Änderung: GetText Update.
[44] Hinzu: Eine MessageBox nach Abarbeitung eines Jobs.



[43] Fehler: Die Größenanpassung war bei maximierten Logfenster fehlerhaft.
[43] Fehler: Die Änderung der Sprache funktionierte nicht vollständig.
[43] Änderung: Leichte Überarbeitung der Imageerstellung.
[43] Änderung: Die CDDB-Komponente, welche zur Bestimmung der Laufwerke verwendet
wurde, wurde ersetzt.
[42] Änderung: Die eigene Widestring-Class für die INI-Datei wurde entfernt. Deshalb könnte es
sein, das eine bestehende INI nicht mehr gelesen wird.
[42] Änderung: Dateinamen werden als UTF8-Strings in der INI gespeichert.
[42] Fehler: Beim Historie-Menue waren nicht alle Funktionen korrekt auf Widestrings (Unicode)
gesetzt, so dass es beim Ordnern mit Widestrings zu Fehlern kam.
[41] Test: Unter Delphi 2009 Trial compiliert.
[41] Test: Anstelle TNT Componenten werden Standardkomponeten verwendet.
[41] Test: Zur Auswahl der Quell- und Zielordner wurde OpenDirDialog verwendet.
[40] Fehler: Bei der Auswertung, ob der Quell- bzw Zielpfad Unicodezeichen enthält, erhielt man
immer das gegenteilige Ergebnis.
[40] Änderung: Der Jobname wird wieder angezeigt.
[40] Änderung: Überarbeitung der Unit rg_job.
[39] Änderung: Bei dem gewählten Borderstyle für das Jobformular innerhalb des
Anwendungsformulars waren die Eingabefelder für Zahlen nur über die Tabulatortaste zugänglich.
Wenn die Zusammenstellung geändert wird, wird das Recover zurückgesetzt.
[39] Änderung: Die Optionen für die Schalter /IA und /XA waren auch verfügbar, wenn die
Schalter nicht gesetzt waren.
[39] Änderung: In das Formular Liste Bildchen für ID, IF, XD und XF eingefügt.
[39] Änderung: Interne Optimierungen.


